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Karlsruher Zeitung .
Nr . 242 . Sonntag , den 1. September 4822 .

Baden . — Baiern . (Nürnberg ) — Freie Stadt Frankfurt . — Schwarzburg - Rudolstadt . — Frankreich . (Strasburg . St .
Jean - P -ed . de - Port.) — Niederlande. — Destreich . — Portugal . — Preuffen. — Türkei. — Afrika . — Amerika . —
Mannichfaltigkeitc ».

Baben .
Karlsruhe , den 31 . August . Unser Regierungs¬

blatt enthalt eine Urhereinkunft , welche Se . kön . Hoheit
der Großherzog mit Sr . Maj . dem Könige von Wür -
temberg zu Erledigung verschiedener , auf die Voll¬
ziehung des Staatsvertrags vom 2 . Okt . lötO Bezug
habenden Gegenstände getroffen hat , und wonach unter
anderm unser Hof für dir vom würtembergischen Hofe ge¬machten Anforderungen zur Staatsfchuldentheilnahmedie Summe von 220,000 fl . , übernimmt .

Baiern .
Nürnberg , den 2ö . August . Se . Exz . der k. k.

östreich . Präsidialgesandte , Graf Buol - Schauenstein ,ckam gestern auf seiner Reise von Frankfurt nach Wien
hier durch .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 2ö . Aug . Gestern verbrcitetesich

auf hiesiger Börse daS Gerücht , ein Kurier habe die
Nachricht überbracht , daß ein Theilder dsireichischen
Truppen , welche Italien besezt halten , Befehl zum
Aufbruche erhalten habe , und bestimmt sey , durch das
südliche Frankreich an die Pyrenäen zu mar -
schiren , um den französischen Gesundheitskordon zu ver¬
stärken . Diese Nachricht verursachteplözlicheinbeträcht -
liches Fallen der StaatSpapiere .

Schwarzburg - Rudolstadt .
Im Fürstenthum Schwarzburg - Rudolstadt ist di «

Zahl der Taufpathen landesherrlich auf drei beschränktworden . Wer mehr nimmt , zahlt für jeden folgenden1 Thalei-. Ausserdem sind allePathengeschenke an Kindober Wöchnerin , die Geschenke beim Osterei , Kirchgangder Wöchnerin , Konfirmation , Verlobung oder Tod der
Taufpathen verboten .

Frankreich .
Straßburg , den 27 . August . Heute gieng derMarechall -' de- Camp , Baron Gruyer , dahier in feinem4L. Jahre mit Tod « ab .

St . Iean - Pied < de « P 0 rt , den 26 . Aug . Den17 . d . ist die von Quesada befehligte , ohngefähr 2660 M .

starke Glaubensarmee , die sich seit einiger Zeit zwischen
Pampeluna und Pafaile hielt , von 1500 Mann , die
aus dem Innern gekommen waren , mit einem Verlust
von 400 Mann , gänzlich geschlagen worden . Wie man
versichert , ist sie in völliger Flucht nach Frati . So
viel ist gewiß , daß verwichenen Sonntag Nachts meh¬
rere Offiziere in Lecumbcrry angekommen sind . — Mi -
na , sagt man , sey mit Truppen zu Pampeluna einge -
troffen , was unter der Glaubensarmee große Bestürzung
verbreitet habe .

Niederlande .
Brüssel , den 27 . August . Die hiesigen Zeitungen

widersprechen der durch französische Blätter verbreiteten
Nachricht , daß der Prinz von Oranten in Toulon an¬
gekommen sey , und sagen , Se . kdnigl . Hoheit befinde
sich auf dem Schlosse Soestdyck , sehr bekümmert über
den Gesundheitszustand deS jüngsten feiner Söhne .

In den Niederlanden ist jezt ein Gesez ausgestellt ,nach welchem ein Hausherr von jedem Dienstboten siebe«
holl . Gulden entrichten muß ; Familien , welche blos ei¬
ne Magd halten , bezahlen dafür vier Gulden . Für ei«
nen Arbeiter odcreineArbeiterin , die zugleich als Dienst¬boten gebraucht werden , werden drei Gulden bezahlt .Unter dieser Benennung von Dienstboten oder Domesti -
quen sind auch Haushälterinnen , Kammerfrauen , Ho¬
telvorsteher , Kammerdiener , Köche , Jäger , Läufer ,Lakayen , Jockey ' s , Kutscher , Thürsteher , Stallknechte
u . s. w . milbegriffen . ES macht dabei keinen Unter¬
schied , ob dergleichen Dienstleutc im Hause des Dienst -
Herrn die Kost haben , oder sich selbst beköstigen .

O e st r e i ch .
Wien , den 24 . Aug . In den ersten Tagen des

kommenden Monats wird der Kaiser von Rußland hiererwartet . Der König von Preuffen , der sich gegenwär¬
tig noch im Töplitzer Bade befindet , soll sich direkt zudem Kongresse nach Verona begeben . Gegen Ende Sep¬tembers werden die Verhandlungen beginnen . — Bon
einem Türkenkriege ist hier gar keine Rede mehr . Man
hält sich vielmehr versichert , daß durch di - weisen Ein -! leitungen unseres Kabinets die Sach ? der Griechen aufei -
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m für sie vortheilhafte Art ausgeglichen werben wirb . —

Die Untersuchung gegen den Fürsten Kaunitz dauert fort .

^ Aus Böhmen , den 23 . Aug . Der Erzherzog"
Franz Karl ist gestern Abends in Prag eingetrvffen . Ein

großes Manöuvre wird in einigen Tagen vor ihm auS ,

geführt , wozu mehrere auswärts liegende Truppenab »
» Heilungen beigezogen werden . Sein Aufenthalt in unse¬
rer Hauptstadt dürfte von einigen Wochen ftyn .

Portugal .
Lissabon , den 31 . Jul . Das Dekret für die Er ,

wählung der Deputaten der künftigen Legislatur , die

den 1 . Dez . »eingeftzt werden soll , ist nun erschienen ,
und die Hauptstadt ist bereits mit derselben beschäftigt .
AuS dem diesem Dekrete angehängten Tableau geht her¬
vor , daß Portugal in 8 Wahldivistonen abgetyeilt ist ,
die eine Bevölkerung von 3,026,450 Seelen enthalten . —

Viele Mitglieder der gegenwärtigen ( konstituirenden ) Cor¬

tes haben dem Zutrauen , daS die Nation tn sie sezte,
nicht entsprochen ; man erwartet aber , daß die künftige

Legislatur bester ausfallen werde . — Don Pinto de Ma -

galhaes legte in der gestrigen Sitzung den ihm aufgetra¬

genen Gefttzesrntwurf über die Verantwortlichkeit der

Minister vor . An eine Kommission gewiesen . DonAl -

vez do Rio äusserte bei Gelegenheit der Reklamation ,
welch - Spanien wegen Auslieferung zweier Flüchtlinge
stellte , den Wunsch , daß man der Regierung anempfeh¬
le ein Schuz - und Truzbündniß mit Spanien zu schlie -

ßen , denn es fty billig und nüzlich , daß zwei Nationen ,
Die das nämliche N - gierungSsystem angenommen haben ,
in der vollkommensten Harmonie lebten , und sich in ih¬

ren Angelegenheiten gegenseitig beistäuden . Der Präsi¬
dent verlangte den Antrag schriftlich . Man glaubt ziem ,

lich allgemein , daß er durchgehen werde . — Einem

Schreiben aus Rio - Janeiro vom 2 . Jun . zufolge , hät¬
ten daselbst die brasilianischen Cortes sich versammelt ,
und der Prinz Regent den Titel eines Kaisers von Bra¬

silien angenommen . Zwei Fregatten sehen abgesezelt ,
um daS ( zu Portugal hallende ) Bahia zu blockiren , und

der aus Portugal angekündigten Expedition daß Ein¬

laufen zu verwehren .
P r e u s s e n .

Berlin , ben 24 . August . Die Ministerien des In¬

nern und des Krieges haben sich über das Verfahren bei

Berüksickligung der , sich dem Schulfache und dem geist¬
lichen Stande widmenden jungen Leute , hinsichtlich der

Genügung ihrer Militärpflicht » vahin geeignet , daß der¬

gleichen jung « Leine , die sich dem Schulfache , so wie

diejenigen , welche sich dem geistlichen Stande widmen ,
und durch glaubhafte Attestate ihre vorzügliche Quali¬

fikation dazu , ingleichem ihre gute sittliche Aufführung
rrachzuweisen vermögen , bei den jährlichen Ersazhebun -

gen in so weit berüksichtigt und zurükgcstcüt werden
können , als das königl , Oberpräsidium der betreffenden

Provinz gleichzeitig die Nolhwcndigkeit und Zucükstels

lung der betreffenden Individuen mit Rükstcht auf daS

Bedürfniß deS öffentlichen Unterrichts oder des Kul «

bescheiniget Hat . Die Zurükstellung erfolgt jedoch

zunächst immer nur auf einen Ersaztermin , so daß die
betreffenden Individuen zur nächsten Aushebung verwie¬
sen werden . Haben sich irrdeß im dritten Jahre ihre
Verhältnisse nicht geändert , so werden sie sodann von
den KrelSersazkommifsionen zur Landwehr ersten Aufge ,
bots , bei besonderen dringenden Umständen aber sogleich
zum zweiten Aufgebote überwiesen , in welchem lez »
tern Falle indeß die auSdrükliche Genehmigung der De ,
partementsersazkommission erforderlich ist . Sollten aber
dergleichen in vorgedachler Art berüksichtigt « junge Leu¬
te ihrem Beruft zum Schulfache oder zum geistlichen
Stande keine Folge leisten , und vor zurükgelegtem 32 .
Jahre sich entweder durch ein unangemessenes Betrag »»
oder durch Nachlässigkeit in Fortsetzung ihrer Studien
der ihnen zn Theil gewordenen Begünstigung unwürdig
machen , oder zu einem andern Stande oder Gewerbe

übergehen , ft werden solche nachträglich zum dreijähri¬
gen Dienst bei den Fahnen eingestellt , und bleiben dem ,
nächst nicht blos 2 Jahre in der Kriegsreservr , sondern
späterhin auch noch 7 Jahre in dem ersten Aufgebot der
Landwehr , um , ihrer spätem Einstellung ungeachtet ,
ihre zwölfjährige Dienstzeit in dem stehenden Heere
und in der Landwehr ersten Aufgebots vollständig ab ,

zulieftrn .
Türke i.

( AuS der allgemeinen Zeitung vom 30 . August .)
Marseille , den 16 . Aug . Wir haben Nachrichten
auS Wiffolunghi vom 21 . Nach deren Versicherung sie ,

hen die Aktien der Griechen fortdauernd gut , obgleich
die Türken zulezt wieder große Anstrengungen gemacht
haben , um gegen Morca vorzudringen , die aber , nach

diesen Gerichten , vollkommen mißlungen sind . In wei¬

tere Details lassen sich unsre Berichte nicht ein ; auch er¬

wähnen sie der Lage der Dinge in Morea mit keinem
Wort . Nur melden sie , daß in der Nähe von Misso ,

lunghi mehrer - bewaffnete griechische Schiffe kreuzen , und

daß abermals 1500 Mann aus dem PeloponneS äuge«

kommen waren , die zu Missolunghi gekleidet , gewafs
net und emgeübt werden sollen . — Schiffernachrichten
aus der Levante zufolge kreuzte ein griechisches Geschwa¬
der auf der Südküste von Morea , und lauerte auf ei¬

nige türkische Kriegsschiffe , welchem derNähe der Halb¬

insel erwartet waren , und dem Fort von Patras Hülfe

bringen sollten . — AuS Smyrna erfährt man , daß die

Insel Scio durch ein starkes KorpS türkischer , ausKlein -

asien angelangter Truppen besezt werden soll , weil man

wissen wollte , daß die Griechen eine neue Expedition

gegen die Insel vorbereiteten , und zu Samos seit « ar¬

ger Zeit große Rüstungen gemacht würden . Auch hatte

man zu Smyrna Nachricht , daß die persische Armee ,

nachdem sie ein Treffen gewonnen , die Einschließung von

Erzerum wirklich begonnen halte , daß sich aber diese tür¬

kische Hauptftstung in gutem Vertheidigungsfland be¬

fand . Von Bagdad fehlten alle Nachrichten . — Triest ,

den 20 . Aug . Nachrichten auS Corsa vom 11 . d . zu,

folge hatte man in den dortigen Gewässern eine türkische

Eskadre gesehen, welche gegen Pairas segelte . Aus Mo-
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rra hat der Senat viele Ausländer , Meißens angebliche
Verbannte , welche im Sold « Englands stehn , und ei¬

gentlich den Türken SpionSdienste zu leisten verdächtig

waren , ergreifen und wegführen lassen . Durch diese

Epuration sollen 57 Personen fortgefchaft worden sehn .

Zwei davon wurden in Missolunghi alS überwiesene

Kundschafter , öffentlich hingerichtet . Die Griechen

meinen , «S sry die höchst « Zeit zn dieser Masregel ge¬

wesen . . ^
( AuS dem Korrespondenten v . u . f. Deutschland vom

2Y. Aug .) Von der Donau , den 25 . Aug . Mau

spricht von abermaligen Befehlen , welche von Konstan «

tinopcl nach Bulgarien ergangen waren , um die Absen¬

kung neuer TruppenkorpS vondortnach Makedonien und

Thessalien anzuordnen , was man um jo eher thun zu
können glaubt , da die Russen theilS ruhig in ihren Kan .

tonnirungen bleiben , theilS rükwartS verlegt werden

sollen . LezrereS ist der Pforte vom dstreichischen Mini¬

ster offiziell angezeigt worden . Dagegen soll der Divan ,
nachdem er nun gethan , waS man von ihm verlangt

( wie , r wenigstens behauptet ) , bei den Ministern der

vermittelnden Mächte abermals auf Auflösung der

an den türkischen Gränzen stehenden russischen Armee

und auf baldige Absenkung eincS russischen Botschafters
nach Kvustantinopel gedrungen haben ; ei » Begehren ,
bas die beiden Höfe durch ihre respektive » Regierungen
zur Kenntniß des russ . Hofs zu bringen versprochen ha¬
ben sollen , und zu dessen Gewährung , wie es heißt ,
der Pforte Hoffnung gemacht worden »st.

. Afrika .
Am 1 . Jun . erschien ein vereinigtes spanisches und

niederländisches Geschwader auf der Rhede von Algier ,
brachte die Erklärung der spanischen Regierung auf die

Forderung des Dey , und wollte den spanischen Konsul
abholen . Der Dey beharrte aus seiner Forderung , die

er zugleich Lmal höher ( zu 1 Million 500,000 Pesos
durvS ) alS vorher ansezte , und gestattete die Abreise
deS Konsuls nicht , erlaubte ihm jedoch eine Unterre¬

dung mit dem spanischen Befehlshaber an Bord .
Der algierische Hafenkapitän führte ihn auf einer Scha¬
luppe aus dem Hafen zu dem Admiralschiffe , das 2
Boot « ausgesezt hatte . Kaum hatte sich dl « Schaluppe
den Booten genähert , so sprang der Konsul in eines

derselben , und daS Geschwader fuhr sogleich mit ihm ab .
Wenige Tage darauf kam eine spanische Fregatte aufder
Rhede von Algier an , und ersuchte den holländischen
Konsul , sich der zurükgebliebenen Spanier anzunehmen ,
und die Effekten deS abgereiseten Konsuls zu reklami -
ren . Der Dey ließ aber diese nicht verabfolgen , wor¬
auf der englische Konsul das spanische Konsulakhaus
unter seinen Schuz nahm . — Nur 5 oder 4 Korsaren
lagen damals im Hafen von Algier . Der größere
Theil von dem Geschwader deS Dey ist bekanntlich bei
der türkischen Flotte . — Die durch den Lord Exmouth
beschädigten Festungswerke von Algier sind nun wieder

völlig hergesiellk. — In der Stadl Algier starben täg¬
lich SO — 6o Menschen an der Pest .

Am « rik a . >

NewYvrk , den ly . Jul . Bekanntlich besteht zwi¬
schen den vereinigten nocdamerikanischea Staaten und
Großbritannien ein Zwist über den wahren Sinn deS er¬
sten Artikels des Vertrags von Gent . Die schiedsrich¬
terliche Entscheidung über diesen Streit wurde von bei¬
den Theilen dem Kaiser Alexander freiwillig übertragen ,
und ist jezt erfolat . Sie geht dahin , daß die vereinig¬
ten Staaten Ent -,'ädigung b ^ sür , und so weit begeh ,
ren können , als England daS Eigenthum ( namentlich
die Sklav - .i) einzelner nordamerikanischer Unterthanen
nach Unterzeichnung jenes Vertrags mit Gewalt und ver¬

tragswidrig rveggenom -mn hat . — Nach der obener¬

wähnten Entscheidung deS russischen Kaisers haben die

vereinigten Staaten über 2 Millionen Dollars ( a 2 st .
24 kr .) an England zu fordern .

Mannichfaltigkeiten .

Hr . Moreau , ein sehr talentvoller Künstler deS Thea¬
ters zu Brüssel , stand im Begriff , sich mit Lucile Sain -
ti , einer vorzüglichen Schauspielerin in Lille , zu ver -

heirathen . Der Versprach , so wie alle nölhigen Rechls -

verträge waren bereits getroffen ; in dem Augenblik aber ,
als das Paar vor den Altar treten sollte ( wird man es

glauben ! ! ) verkündete man ihnen , daß sie die priestcr -

liche Einsegnung so lange nicht erhalten könnten , biS
beide förmlich und aufimmer ihrem jetzigen Stande ent ,

sagen würden ! ! Man kann sich das Erstaunen der El¬

tern und die Berrübniß der Neuverlobten denken ; all «

angewandten Schritte waren jedoch fruchtlos . Hr . Mo¬

reau schrieb hierauf an das hochwürdige Konsistorium ,
daß , da er nicht eidbrüchig werden wolle , indem er ein

Versprechen leiste , waS er unmöglich halten könne , er

hiermit lieber ganz dieser Verbindung entsage . Früchte
der Aufklärung im Jahr 1822 . ( Miroir .) — Die

Ursache , warum einige Staaten die Lücken , heißt eS in
der Sp - yr . Zeit . , so sehr begünstigen , liegt in dem AuS -

spruche — der zehen Gebote . Denn dort heißt eö : Dn

sollst deinen Nächsten lieben , wie dich selbst . Nun aber

liegt die Türkei allen Staaten näher als Griechenland ,
deswegen scheint es ihnen pflichtmäsig , die Türken mit

allen Kräften zu unterstützen und zu erhalten . — Dio -

dor von Sizilien rühmt sehr die Gesetze des CharondaS
von Thurium . UnS kommen aber einige gewiß sehr
sonderbar vor . Er verordnete z . B . daß alle , welche
der Verläumdung überwiesen wären , mit Myriken oder

Tamarisken bekränzt umher gehen sollten , damit ste aller
Well alS Leute bekannt würden , die sich in der Bosheit
den ersten Rang erworben hätten . Sollte dieses Gesez
auch bei uns eingeführt werden , so müßten die Redli¬

chen wohl stets arbeiten , um die nöthig « Zahl von die¬

sen Gewächsen liefern zu können . — Noch sonderbarer
ist dieses Gesez : Wer im Kriege das Heer verläßt , sich

scheuet , di « Waffen für sein Vaterland zu tragen , muß
drei Tage lang auf dem Markt in Weiberkleidern sitzen .
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Auszug aus den Karlsruher WitterungSbeodachtungen .

31 . Aug . Barometer Thermometer Hygrometer Wind
Morgens 7 27 Zoll 10,6 Linien 12,3 Grad über 0 5ü Grad Ost
Mittags 1 ^ 27 Zoll 10,5 Linien lö,5 Grad über 0 46 Grad Ost
Nachts 10 27 Zoll 9,9 Linien 14,9 Grad über 0 53 Grad Ost

Morgens und Nachmittags dann und wann matter Sonnenschein . Düsterer Abend.

Theater - Anzeige .
Dienstag , den z . September : Preciosa , romantisches

Schauspiel mit Gesang in 4 Abtheilungen , vom Schau¬
spieler Wolfs ; Musik von Karl Maria von Weber . —-
Mad . Artour , Preciosa .

Donnerstag , den 5. September (mit allgemein aufgehobe¬
nem Abonnement — zum Vortheil des ältern und jün¬
ger » Hrn . Zeis ) : Lehmann , oder : Der Thurm
von Neustadt , große Oper in Z Akten ; mir Musik
von d ' Alayrac .

Bekanntmachung .
Die Hcrbstprüsungcn am Lyceum zu Rastatt nehmen am

» 3 . des folgenden MonatS September ihre » Anfang , und wer¬
den am 20 . mit der feierlichen Prcisaustheilung beschlossen .

Für Prüfung der Schüler , welche in das Lyceum oder
Schulpräparanden - Jnstitut ausgenommen werden wollen , sind
für erstere der 28 . und 2g . , für leztere aber der 5o. und 3 i .
Skt . bestimmt .

Karlsruhe , den 3 i . August 162 ?.

Emmendingen . ( Wein - Versteigerung ) Künf¬
tigen Montag , den 16 . September d - I - , werden in der
hiesig herrschaftlichen Kellerei , in abgethcilre » Parthien ,

3c, Saum 1820er und
270 Saum 1821er Wein ,

nebst
20 Saum Wcinhcfe ,

» ffenllich und gegen gleich baare Bezahlung bei der Abfassung
versteigert ; wozu die Liebhaber eingcladcn werden .

Emmendingen , den 2g . August 1822 .
Großherzogliche Domainenverwaitung .

B a rb 0 .

Wei » heim . ( Früchte - Versteigerung . ) Don
Sem herrschaftlichen Fruchtoorrath des Jahrganges 1621 wer¬
den öffentlich versteigert :

s ) Zu Wcinheim auf Montag , den 9 . Sept . d . I . , Nach¬
mittags 2. Uhr , im Stern — 1Z4 Malter Svelz .

L ) Zu Ladenburg auf Mitwoch , den n . Scpr . d . I ., Nach¬
mittags 2 Uhr , in der Rose — 117 Malter Spelz .

Weinheim , den 2g . Aug . 1822 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

H ü g i c r .

Schwezingen . ( Aufforderung und Schulden -
Liqni d a tio » . ) Der Bürger Johannes La borg ne von
Friedrtchsfeld , welcher vor 3 Wochen von Hause heimlich ent¬
wichen sist , ohne daß seither sein Aufenthalt bekannt wurde ,
wird hiermit aufgefordert , sich um so gewisser vor der Unter¬
zeichneten Stelle zur Verantwortung binnen 6 Wochen , -» äs -
w , «u sistire » , als sonst die Strafen des böslichen Austritts
ztgen ihn ln Lnmul -' scism erkiMkL .. crdu ! würden .

Da gegen Laborgne bereits mehrere Schulden «Inge ,
klagt sind , und er vor seiner Entweichung alle Fahrntß ver -
äusserte , so macht zugleich dle Sicherstellung seines Dernch -
genSstandeS eine Schuldcnliquidation nothwendig . Hierzu
werden dessen stimmliche Kreditoren unter dem Rechtsnachtheil
auf Dienstag , den 24 . Sept . l - I , früh 8 Uhr , vor das
Großherzogl . AmtSrevisorat in Friedrichsfeld auf dasige Ge¬
richtsstube öffentlich vorgcladen , daß sie im Falle eines Gans -
ausbruches mit ihren Ansprüchen von der Masse ausgeschlos¬
sen , oder wenn mit ihm oder seiner Ehefrau ein Arrangement
zu Stande kommen sollte , sie der Mehrheit der Gläubiger
als stillschweigend beitrctend angesehen werden .

Schwezinge » , den 28 . August 1822 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Orff .
^ Karlsruhe . ( Versteigerung ausländischer

Weine . ) In dem hiesigen Lagerhaus liegen ohngcfähr 2S0
Bout . Bordeaux , Chateau la Fitte , i6iger St . Perrao ,
Malaga und andere fremde Weine , so wie auch 5 o Boim
Arac de Batavia von bester Qualität , welche künftigen Mo » >
tag , den 2 . Sept . , Vormittags um 10 Uhr , daselbst öffent¬
lich zu den billigsten Preisen , gegen baare Bezahlung , ver .
steigert werden sollen .

Durlach . ( Keller - und Fässer - Verlchnung . )
Der Unterzeichnete hat , in Auftrag , einen gewölbten Keller ,
in welchem 40 Fuder weingkkine Fässer dermalen liegen , auf
mehrere Jahre zu verlchnen . Im Ganzen können in dem Kel¬
ler , in welchem bisher , seiner vorzüglichen Lage wegen , die
besten Weine gezogen worden , i3o bis i5c >Fuder gelegt werde » .

Durlach , den 21 . August 1822 .
Küfermeister Franzmann .

Karlsruhe . ( Nachricht . ) Se . Königliche Hoheit
haben , laut der im Regierungsblatt vom 2Z . Mai dieses Jahrs
enthaltenen Bekanntmachung , gnädigst geruht , mir die Rechte
eines Advokaten an dem Hofgerichte zu Rastatt mit der Er -
laubniß zu ertheilcn , meinen Wohnsiz iivMrlSruhe beibehal¬
ten zu dürfen ; wovon ich hiermit diejenigen , welche mich mit
Aufträgen zur Führung ihrer Prozesse , Fertigung von Bitt¬
schriften rc . beehren wollen , mit dem Bemerken benachrichti¬
ge , daß ich bei Schreinermeister Krattinger in der Ste -
phanienstraße , neben dem Gasthaus zum Mohren , wohne .

Karlsruhe , den 22 . August 1822 .
Ludwig Strehle ,

pensionirter Ministerial - Sekretär .

Karlsruhe . ( Anzeige und Empfehlung .) Der
Unterzeichnete macht dem verehrlichen Publikum die geziemen¬
de Anzeige , daß er sich als Buchbinder dahier etablirt habe,
und alle Arten von Buchbinderardeit verfertige . Er bittet ,
ihn mit Bestellungen zu beehren , und verspricht , sowohl hin¬
sichtlich der Eleganz und Solidität der Arbeit , als auch der
Billigkeit der Preise , Jedermann zufrieden zu stellen . Seine
Wohnung ist ! n der langen Straße Nr . >63 bei Hofbürstrn -
Macher Ziegels Wittwe .

Karlsruhe , de » 3 i . Aug . 1822 ,
Karl Friedrich Vor Holz .
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